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Die einſt mit Mohr Hoffnungen für die induſtrielle
Entwickelung der Oſtmant mit ſtaatlicher Unter ſtüſung

ins Leben gerufenen Etabliſſements der früheren
Nordiſchen Elektrizitäts und Stahlwerke
in Danzig ſollen Ende d. M. zur freiwillie gen
Verſteigerung gelangen, wenn nicht noch im letzten
Augenblick ſich ein Retter in der Not findet die

alten der Regierung,„Danz. Ztg. übt an dem Verh
das dem finanziellen Zuſammenbruch eines einſt mit
ſo freudigen Zukunftshoffnungen für die nationale
Erſtarkung der Oſtmark begrüßten Unternehmens mit
verſchrätkten Armen zuſteht, eine bittere u

„Die höchſten Reſſorts der Regierung, der Finanz
m v v. a e inb ab b en d der r 55 d pris

irgeder 4 en ſelbſt miterlebt
auch kehr hat,

en ch e
das Wohl des Unternehmene

ihnen Voll machten
hinausgehen, was ſonſt den

tSräten ine duſtrieetabliſſements eingeräumt
werden darf und maß bende an iner ha m diſe

Vollmachten entgegengenommen. Wie wenig iſt davon

gehalen worden
Kein Keiner der Vorgänge kann ſich eines be

ſchamenden Gefühls darüber erwehren, daß alle di

oben erwähnten Jnftanzen noch nicht ſo viel
entfalten konnten, wie anderswo einzelne Leute
an anderer Stelle haben einzelne Männer, wahre
„Captains of the industry Leiſtungen vollbracht,
die über das, was hier in Danzig erwartet wurde,
turmhoch erhaben ſind.

Ferner glauben wir zu wiſſen, daß Männer von
Ruf leider iſt einer von ihnen inzwiſchen ver
ſtorben vergeblich ſich erboten haben, belfend einzutreten und das Werk leere en. Warum hat

man denn die helfen de Hand zurückgeſtoßen?
Waren es wirklich nur ſachliche, oder auch andere
Gründe irgendwelchen Affektes? Was hat das
Finanzminiſterium darauf zu antworten,
wenn man es danach fragt? Und das wird, wie
wir hoffen, wenn nicht anderswie Beſcheid erfolgt,
in der nächſten Landtagsſeſſion erfolgen Was hatHerrn Havenſtein, den Präſidenten ver See

ung, bewogen, in eigentümlich. em, „in unſerem
taats leben freilich nicht ſeltenem, tgeſteigertem

Sramlenſelbſte wußtſen wirklich talkrä ſenge Hilfe von

der Hand zu weiſen? Wer, wenn er nicht ſelber
Ober Mandarin iſt, kann d das wiſſen Jedenfalls
hat die hohe Seechandlung des preußiſchen Staates
nicht bewieſen, daß ſie ein Recht dazu beſaß oder

ein Intereſſe daran hatte, ſo zu handeln, wie ſie
gehandelt hat.

Wenn, woran wir zu zweifeln keinen Anlaß hab
alle dieſe peinlichen Fragen an vie verant
Stellen der Regierung mit Recht gerichtet werden

dürfen, ſo werden die re wie wir beſtimmt
erwarten, im Landtage micht auf die Angebörigen ver
liberalen Fraktionen beſchränkt bleiben. Ei
bedarf allerdings der alsbaldigen Beantwortung:
denn dem Herrn Reichskanzler und preußiſchen Miniſter
präſidenten Fürſten Bülow der oft genug be kundet
hat, wie ſehr ihm eine gedeihliche Entwickelung
Oſtmark am Herzen liegt, pflichtgemäß über die
di e n ieht nen s Bericht erſtattet worden

worlich t en
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he e iler, bei der mangelnden körper-
ität, bei der zunehmendes Erſcheinungen, die in erſter

e 78 den Großſtadien zu konſtatieren ſind

noch manche andere Faktoren mit; neben dergeſchlechtlichen Kreiſe und ihren Gefahren für die

hte Lektüre und die Berührung mit dem
tiſche n e nur r n gewordene
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Stunden, fur Oberſekundat Stund tgeſetzt v Dieſe
u n wiß berechtigt, da mit Ein ſchlußz alsdann eine Ge ſamtarbei tszeit
on acht Stu huch erreicht r die nicht ohne
Gefahe t die Geſundheit der erſt heranwachſenden

Generation überſchritten werden kann. Ehe jedoch

eine die Geſamtverhältniſſe ins Auge faſſende und
ſich über das ganze Reich erſtreckende Statiſtik der
geſundheitlichen Verhältniſſe unſerer Jugend und der
ſie ungünſtig beeinfluſſenden Faktoren nicht vorliegt,
wäre es gewagt, aus dieſer Einzelerſcheinung allge
meinere Schlüſſe zu ziehen.

c ch
Die Vorgänge in Marokks.

en Aſis iſt in Rabat von einem
der interviewt worden. Der KorreMentteſhen Bureaus in Rabat hatte

nterredung mit Abdul Aſis, in der dieſer er
ei r beunruhigt über die Lage

ides, hoffe aber, daß guter Wille die Kriſts
überwinden und er imſtande e ſein werde, e

Reformen ins Werk zu ſetzen. Er ſvoller Zuv erſicht, daß die Kämpfe nunmehr ein Ent e
haben n Wenn die franzöſtſchen Streitkräfte

nen das Land d verließen, ſo bürge er dafür,
iß die SchaujaStämme eine friedliche ar be

hren würden, wenn die Truppen aber im Lande
i ſürchte er ein beſtändiges Wiederaufflackern

i Leidenſchaften. Er ſehe Mulayt als ernſtlichen Gegner an undDen daß diplomatiſche Verhandlungen
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t Recht Was der Sultan de
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Franzoſen warm zu halten für r eine e et mit
Gejdmitteln Der fran; vſiſc iſche Geſandte Regnault
hatte am Sonnabend nachmittag eine Untertedung mit

dem Miniſter Ben Sliman über die ſtrittigen An
gelegenheiten und die Finanzlage der Machſen, der
nur für einige Tage Geld haben ſoll. Alſo nur
immer heraus mit der großen Anleihe!

Mulay Hafid macht es genau wie ſein
Bruder. Wo die maroktan ſche Soldateska einfällt,
hat ſte nichts Eiligeres zu tun als zu morden und
zu plündern. Die Mahalla von Sittat, die von
Mulay Hafid befehligt wird, befindet ſich nach
r n aus Caſablanca zurzeit in der Kasbah
er Mebiunas, etwa 30 Kilometer von Caſablaänca

Sit hat die Eingeborenenſtämme,
e ſich unterworfen haben, ausgeplündert.

Oberſt Bautegourd vom erſten Regiment der
n iſt in Caſahlanca eingetroffen, um

Hrude als e zu dienen. Nach
a d P atr len

1Aſis in
rnaliſten

J t t daß ichMäcles meiner H dähe habe. Jn
Rabat war ſo der Journakiſt hinzu zurzeit noch
v havon d an n Ratſuli ſich mit Mulay
Hafid wegen Freilaſſung Macleans ins Einvernehmena habe.

Betreffs der Unterdrückung des Waffen
ſchmuggels hat nach amtlicher Meldung aus Liſſabon
Portugal den von Frankreich und Spanien vorge
ſchlagenen Maßnahmen zugeſtimmt.

Der Schweizer Oberſt Müller, der den ſtolzen
Titel führt „Generalinſpektor der marokkaniſchen Polizei“,
hat gezeigt, daß er auch noch da iſt. Nach amtlichen
Meldungen hat Oberſt Müller dem Machſen vor
geſchlagen, die Polizei mit dem ſchweizeriſchen Jn
fanteriegewehr auszurüſten. Nachdem der Schweizer
Bundesrat zu probeweiſer Verwendung Gewehre und

Geſchoſſe zur Verfügung geſtellt hat, ſollen, ſo meldet
man der „Köln. Ztg.“, in dieſen Tagen Verſuche
gemacht werden.

c czczc72WPolitische Cebersicht.
Rußland. Die Deputiertenwahlen für

die Reichsduma ſind durch einen Ukas an den
Senat in ganz Rußland mit Ausnahme der
Gouvernements Wilna, Archangelsk, Wladimirsk,
Wologda, Woroneſch, Kowno, Kursk, Niſhnij
Nowgorod, Petersburg und Charkow auf den 27. Okt.
feſtgeſetzt worden. Jn den genannten Gouvernements

r die Wahlen am 1. November, in Polen am
Oktober vorgenommen werden. Für die griechiſchort oder Bevölkerung der Gouvernements Ljublin

und Sjedlez ſind die Wahlen auf den 27. Oktober
und für den Kaukaſus gleichfalls auf den 27. Oktober
angeſetzt worden. Bieher haben erſt Wahlmänner
vahlen ſtattgefunden, die noch nicht überall beendetſind. Auf der Infet Sachali n die nach dem
Friedensvertrag mit Japan zwiſchen Rußland und
Japan aufgeteilt worden iſt, ſtnd nunmehr, wie die
„Petersburger Telegraphen Agentur“ mittellt, dieSrengtegulterungsarbelten beendigt.

r längs welcher eine zehn Meter breite
gehauen wurde, ſind Grenzpfoſten auf

ographiſche Lage der Jnſeln Monecon
derer Benennung Todomoſtri) und

f i t und t

n cAuf

deren denen Ende Marz
Wladiwoßok erfolgen, wo dieg de ſſiſcher u en



der „Magdeb. Zig.“ gemeldet, daß der eben erſt neu
ernannte Stadthauptmann General Novitzki ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht hat, da er die Pogroms
(Judenhetzen) infolge der offenen Parteinahme des
Gouverneurs General Kaulbars für deren Veranfſtalter

nicht zu verhindern vermöge. Von den elf
Sträflingen, die am 6. d. Mts. während des
Dransportes nach Tobolek auf der Station Kutarbitzky
nach einem Ueberfall auf die Begleitwache entflohen
waren, ſind acht wieder eingefangen einer wurde ge
tötet. Von den mitgenommenen Gewehren wurden
ſechs wiedergefunden.

Oeſterreich Ungarn. Die „Korreſpondens
Wilhelm meldet unterm 14. d. M. über das Be
finden des Kaiſers: Die letzte Nacht iſt wieder
ruhiger verlaufen. Der Kaiſer erwachte heute früh
wieder etwas ſpäter als ſonſt; der längere Schlaf hat
den Monarchen erfriſcht. Die Nachtruhe war einige
Male durch Hufſtenrelz etwas geflört. Die Erhöhung
der Körpertempergtur hielt bis in die frühen Morgen
ſtunden an, doch ging dann am Morgen die Tem
peratur wieder zurück. Als der Kaiſer ſich aus dem
Bett erhoben hatte, wurde er durch den Leibarzt Kerzl
genau unterſucht. Kerzl fand den Zuſtand be
friedigend. Die „Correſpondencia de Eſpang“ teilt
mit: Die Reiſe des Königs und der Königin von
Spanien nach Oeſterreich, nach Wien iſt endgültig
verſchoben worden. Die Majeſtäten werden ſich Ende
des Monats nach England begeben. Der ſpaniſche
Botſchafter in Wien hat den Auftrag erhalten, dieſe
Entſchließung dort zur Kenntnis zu bringen mit dem
Hinzufügen, daß der König und die Königin nach
ihrem Beſuche in London nach Wien kommen würden,
falls ſich der Zuſtand des Kaiſers Franz Joſef ge
beſſert habe. Die am Mittwoch im Miniſterium
des Aeußern zu Wien begonnenen Beſprechungen über
die mit dem Ausgleich zuſammenhängenden ſtagts
rechtlichen Fragen haben nach amtlicher Meldung am
Sonntag einen befriedigenden Abſchluß gefunden.
Die öſterreichiſchen Eiſenhahner ſind befrievigt.
Die paſſive Reſiſtenz bei der Nordweſtbahn ſowie der
Süd Norddeutſchen Verhindungsbahn iſt am Sonntag

aufgehoben worden. Jm ungariſchen Ab
geordnetenhaus beantwortete am Sonnabend
Miniſter des Jnnern Andraſſy die Jnter-
pellation Mezoeſſys (Soz) betreffend
allgemeine Stimmrecht: Er führte au
Regierung habe feierlich verſproc eine C
vorlage zu machen es ſei eine politiſche Unm
keit, daß ſie dieſer Zuſage, für welche ſie ſt
ihrer Ehre verbürgt habe, untren werde. Die Urſache
der Verzögerung liege darin, daß das von der früheren
Regierung geſammelte Material mit Rückſtcht auf die
einzelnen Wahlkreiſe aufgearbeitet werden müſſe, was
viel Zeit erfordere. Auch ohne Drängen durch
Demonſtration werde die Frage der Wahlrechtsreform
ſobald als möglich ſo gelöſt werden, daß auf den
nationalen Charakter des Staates Be
dacht genommen werde. (Lebhafter Beifall.
Die Antwort des Miniſters wurde zur Kenntnis ge
nommen.

Niederlande. Einen Geſetzentwurf betr.
Aenderung der holländiſchen Verfaſſung
legte die Regierung am Sonnabend den Kammern
vor. Danach ſollen die Beſchränkungen des Wahl
rechts fortfallen, um das allgemeine Wahlrecht
durchzuführen und auch den Frauen das aktive
und paſſive Wahlrecht zu gewähren. Die Re
gierung ſchlägt nur einige Aenderungen des Vorprojektes
der parlamentariſchen Kommiſſion in den Kapiteln
über die General. und Provinzialſtände und über die
Gemeinderäte vor. Entgegen dem Vorprojekt ſoll der
erſten Kammer das Amendementsrecht nicht verliehen
werden.

Griechenland. Griechenland demonſtriert
gegen Bulgarien. Aus Athen wird gemeldet:
Der Kronprinz führte am Sonntag den Vorſitz bei
patriotiſchen Feierlichkeiten aus Anlaß der Grundſtein
legung neuer Ortſchaften, welche die Regierung zur
Erinnerung an die griechiſchen Niederlaſſungen in
Bulgarien, Anchialos und Cuxinopolis, von denen
die erſtgenannte im vorigen Jahre eingeäſchert wurde,
erbauen wird. Eine gleiche Feier wird am Dienstag
in einer dritte Ortſchaft ſtattfinden, die den Namen
Philippopolis erhalten ſoll. Die neuen Anſtedlungen
werden als Wohnſitz für die geflüchteten griechiſchen
Bewohner der zerſtörten Ortſchaften dienen.

Engliſch Jndien. Jn Jndien verboten
hat die indiſche Regierung ein in London er
ſcheinendes Sozialiſtenblatt. Auf eine Be
ſchwerde des Herausgebers erwiderte der Staatsſekretär

für IJndien, daß die indiſche Regierung von einem
ihr unſtreitig zuſtehenden Rechte Gebrauch gemacht
habe, und daß er keinen Anlaß ſehe, einzuſchreiten.
Uebrigens herrſcht in einigen Teilen Jndiens Hungersnot.
General Walter Kitchener hat die Wintermanöver
aufgegeben, da es wegen der Hungersnot unmöglich
iſt, Vorräte heranzuſchaffen. Die „Times of Jndia“
erfährt aus ſehr gut beglaubigter Quelle, daß eine
der großen deutſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaften

die Einrichtung eines Dienſtes nach Bombay in naher
Zukunft in Erwägung ziehe.

Nordamerika. Mit der Entſendung eines
amerikaniſchen Geſchwaders in den Stillen
Ozean iſt nunmehr begonnen worden. Die Kreuzer
„Tenneſer“ und „Waſhington“ traten am Sonnabend
von Hampton Roads die Fahrt nach dem Stillen
Ozean um Süd Amerika als Avantgarde der Atlantiſchen
Flotte an. Die Kreuzer vereinigten ſich in der
Magdalenabay mit den neuen Kreuzern „Callfornia“
und „South Dakota“ zur Vornahme ausgedehnter
Manöver.

Deutschland.Berlin, 15. Okt. Das Kaiſerpaar ſchenkte dem
Biſchof Dr. Thiel zum Andenken an den am 10.
d. M. erfolgten Beſuch der Majeſtäten im biſchöflichen
Palais zu Frauenburg das Bild des kaiſerlichen
Enkels.

Die Einſegnung des Prinzen Joachim
von Preußen findet am Freitag, den 18. Oktober,
in der Kapelle des Königlichen Schloſſes zu Berlin
ſtatt.

(Zur Reiſe des Kaiſerpagares nach
Holland) wird gemeldet: Da die Landung im Hafen
von Vliſſingen Unbequemlichkeiten für das deutſche
Kaiſerpagr im Gefolge haben würde, erwartet man,
daß die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ den Hafen Ymuiden
anlaufen und daß das Kaiſerpaar Amſterdam beſuchen
werde. Zwei Würdenträger des Hofes begaben ſich
nach Dobbin, um die Weiſungen der Königin Wil
helming einzuholen.

Reichskanzler Fürſt Bülow) wird der
„Poſt“ zufolge nach den bisherigen Beſtimmungen
gegen den 20. d. Mts. aus Kl. Flottbeck nach Berlin
zurückkehren.

Die völlige Uebereinſtimmung des
Kaiſers mit dem Kanzler) in bezug auf die
innere Politik betont gegenüber den Angriffen
des Zentrums neuerdings wieder mit Entſchiedenheit
der Berliner Korreſpondent der Münchener Neuſt.
Nachr.“, indem er ſchreibt: Wir wiſſen auf das

ſtimmteſte, daß der Kaiſer in den entſcheidenden

Momenten ſchluſſ t 1906 ſehr genau
über die
daß er die Tr
der mit der R ſt
den Neuwahlen tigt w
ebenſo den Bruch mit der für egierung une
träglich gewordenen Zentrumsherrſchaft wie die Bildung
des konſervativ liberalen Blocks gebilligt hat. Damit
iſt auch ſein volles Ein verſtändnis mit den
Abſtchten des Reichskanzlers, zu Nutz und Frommen
des Gemeinwohls dem Kurſe des Reichs und Staats
ſchiffs eine Wendung nach Links zu geben, feſt
geſtellt.

Gon einer Flottenvorlage), die vom
Reichstage erhebliche Mehrkoſten anfordern und den
Marineetat auf 350 Millionen Mark ſteigern würde,
wußten die „Münch. N. N.“ zu berichten. Jn dieſer
Melvung wird man, wie der „Voſſ. Ztg. geſchrieben
wird, eine willkürliche Annahme ſchon deshalb
erblicken können, als der zudem geheim gehaltene
Marineetat noch nicht einmal dem Bundesrat vor
gelegen hat.

Kaiſerliche Marine.) Der große
Kreuzer „Scharnhorſt“, der auf der Werft von
Blohm u. Voß in Hamburg erbaut worden iſt, paſſierte
Sonnabend nachmittag um 5 Uhr nach vollendeter
Probefahrt Cuxhaven und fuhr nach der Bruns
bütteler Schleuſe weiter, um nach Kiel zu gehen. Das
Schiff erfüllte die kontraktlich verlangten Leiſtungen

it Leichtigkeit.mit
S

Amgegend
Geſtern morgen 7 Ahr wurde

öllme eine Frau aus Zoppendorf, die
damme Gras mähte, von einem Zuge

Provinz und
Halle, 14. Okt.

ei Station K
auf dem Bahr
der Halle Hettſtedter Eiſenbahn erf aßt und derart
üherfahren, daß ihr der Kopf vom Rumpfe getrennt
wurde. Der Landwirt Wilhelm Richter aus
Greudnitz bei Wittenberg wurde von einem Pferde
gegen den Leib geſchlagen. Richter erlitt ſo ſchwere
innere Verletzungen, daß er in der hieſtgen Klinik an
einer Darmzerreißung verſtorben iſt.

Greiz, 15. Okt. Die Handels kammer
für Reuß ä. L. beſchloß mit Rückſtcht an ihre günſtige
Finanzlage für 1908 wiederum 1 Prozent der
Einkommenſteuer als Beitrag zu erheben. Ein Geſuch
des deutſchen Oſtmarken vereins um finanzielle
Unterſtützung wurde abgelehnt, da der Verein,
deſſen ſegensreiche Wirkſamkeit im Intereſſe des Deutſch
tums nicht verkannt wurde, im weſentlichen und in erſter

preußiſchen ſei.
t Altenburg, 14. Okt. Jm nahen Gödern

ſtürzten zwei kleine Kinver, welche die Treppe im
Wirtſchaftsgebäude hinaufgeklettert waren, durch eine

Luke auf den gepflaſterten Hof hinab und erlitten ſo
ſchwere Verletzungen, daß an dem Aufkommen ge
zweifelt wird.

Militärisches.
Deutſchland. Die neue Schießvorſchrift für

die Fußartillerie, die ſoeben erſchienen iſt, läßt erkennen,
welche hohe Bedeutung die Heeresleitung dieſer Waffe zuſchreibt.
Einer Skizze der neuen Schießvorſchrift in der „Köln. Ztg.“
entnehmen wir folgendes Während beti der Feldartillerte die
Kartätſche abgeſchaft iſt, wurde ſie für die Fußartillerie bei
behalten, ſie ſoll indeſſen nur im Nahgefecht und bei der
Grabenbeſtreichung wirken, ſo daß ſie mehr in der idi
als im Angriff zur Verwendung gelangt. Die Be
der Feldſchlacht war für die Fußartillerke früher angeſ
jetzt erfolgt ſie mit der ſchweren Artillerie des Feldheeres,
wobei die Fußartillerke unter ähnlichen Bedingungen in
Stellung geht wie Feldartillerie. Eine beſondere Aufgabe
bleibt der Fußartillerie geſtellt beim Kampf um befeſtigte
Stellungen und um Sperrbefeſtigungen, wie ſie heute an faſt
allen Landesgrenzen in beſtändiger Bauart vorhanden ſind.
Hierbei iſt mehr Zeit zur Erkundung vorhanden, ſtets iſt dies
bei Belagerungen der Fall und bei der Verteidigung, alſo in
der Feſtung, laſſen ſich die Aufgaben noch beſſer vorbereiten.
Bei der jüngſt abgehaltenen Feſtungskriegsübung bei Poſen iſt
dieſe Schießvorſchrift bereits in vollem Umfange zur Beachtung
und Anwendung gelangt.

Gerichtsverhandlungen-
Wegen bürgerlichen Aufruhrs verurteilte das

Kriegsgericht der 1. Marine-Jnſpektion zu Kiel nach
dem „Hannoverſchen Courier“ den Matroſen Haſemann
von der 4. Kompagnie der 1. MatroſenDiviſion zu 1 Jahr
Zuch thaus und zur Entfernung aus der Marine,
weil er am 3. Auguſt in Gemeinſchaft mit einem Ziviliſten
und unterſtützt von einer zahlreichen Menge zwei Schutzleute
angegriffen hatte, um einen von ihnen verhafteten Arbeiter
zu befreien. Die Schutzleute wurden ſo hart bedrängt, daß
ſie von ihren Waffen Gebrauch machen mußten. Haſemann
ſelbſt erhielt dabei zwei Säbelhiebe über den Kopf.

Berlin, 15. Okt. Jn dem Prozeß gegen den
penſionierten Feuerwehrmann Landefeld, der am 21.
April ſeine Frau und ſeine Schwiegermutter erſchoſſen hatte,
bejahten die Geſchworenen die Schuldfrage nach Totſchlag
bezüglich der Ehefrau und billigten dem Angeklagten mildernde
Umſtände zu. Dagegen wurde die Frage nach Totſchlag be
züglich der Schwiegermutter verneint. Das Urteil des Ge
richts lautete auf drei Jahre Gefängnis.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus. Bei
dem letzten Maurerſtreik in Oranienburg hatten die Maurer
Hermann Brackmüller, Wilhelm Roß, Franz Liepelt,
Franz Simon und Otto Wolter die häßlichſten Aus
ſchreitungen gegen arbeitswillige Kameraden
ausgeführt. Sie hatten ſich deshalb am Freitag vor der
zweiten Strafkammer des Berliner Landgerichts III zu
verantworten, und zwar auf Grund folgender Vorgänge: Der
Maurer Opitz ging am 29. Jult d. J. morgens gegen 5 Uhr
von Sachſen n nach Oranienburg, um dort mit der Bahn
zu ſeiner Arbeitsſtelle in Schönholz zu fahren. Als er gegen
54 Uhr in der Nähe Orankenburgs in der ſogenannten
Ruſſenfichte angekommen war, traf er den Angeklagten Wolter,
der ihn fragte ob er Maurer ſei und noch ein kurzes Geſpräch
mit ihm anknüpfte. Nach etwa 50 Schritten traf er den
Angeklagten Liepelt und noch 15 Schritte weiter vertraten
ihm mehrere Männer, unter denen ſich Brackmüller und Roſt
befanden, den Weg und umringten ihn. Brockmüller ſoll ihn
ſofort mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen, zu Boden geriſſen
und mit der Fauſt und dem Stiefelabſatz bearbeitet haben.
Auch Liepelt ſoll ihn mit der Fauſt mißhandelt haben, Roß
aber riß dem am Boden Liegenden den Mund auf, damit er
nicht ſchreien könne. Bei dieſer Gelegenheit biß ihn Opitz in
den Finger. Roß fügte ſeiner Mißhandlung auch noch die
Drohung hinzu: „Gebt mir mal ein Meſſer her, ich werde
ihm einen gewiſſen Körperteil abſchneiden Opitz gelang es
ſchließlich, ſeinen Angreifern zu entrinnen und ſich durch
ſchleunige Flucht in Sicherheit zu bringen. Er lief nach
Oranienburg zum Dr. Schnörl und mußte ſich dort die
Wunden verbinden laſſen. Auch ein anderer Maurer namens
Langmeyer iſt an jenem Morgen von Brackmüller mißhandelt
worden, er vermochte ſich aber durch die Flucht weiteren An
griffen zu entziehen. Die erſten drei Angeklagten, die bald
darauf in Unterſuchungshaft genommen wurden, behaupteten,
daß ſie wegen hochgradiger Angetrunkenheit von dem ganzen
Vorgang nichts wüßten Simon und Wolter beſtritten ganz
entſchieden, ſich an irgend einem Gewaltakt beteiligt zu haben.
Die Möglichkeit, daß ſich Opitz in ſeiner Erregung bezüglich
der beiden Angeklagten getäuſcht haben könne, wurde auch
vom Staatsanwalt Dr. Reiner anerkannt, ſodaß er gegen
Simon und Wolter die Freiſprechung beantragte. Der Ge
richtshof war der Anſicht, daß die erſten drei Angeklagten eine
milde Beurteilung nicht verdkenen. Ste ſeien in grober Weiſe
mit Mißhandlungen gegen Opitz vorgegangen, um ihn in ſeiner
perſönlichen Bewegungsfreiheit zu verhindern. Einem ſolchen
Terrorismus müſſe zum Schutze friedlicher Bürger energiſch
entgegengetreten werden. Der Gerichtshof erachtete es auch
für den Ausdruck einer feigen Geſinnung, daß die Angeklagten
nach der Tat Trunkenheit vorſchützten und ſo taten, als ob
ſie von der ganzen Sache nichts wüßten. Das Gericht ver
urteilte Br ackmüller wegen gemeinſchaftlicher und einfacher
Körperverletzung zu 11 Jahren, Roß wegen Körper
verletzung und Bedrohung zu 1 Jahr und zwei Wochen,
Liepelt wegen Körperverletzung zu einem Jahr Ge
fängnis.

Vermischtes.
(GGrubenunglück.) Auf der Renardgrube in der

Nähe von Sosnowice ſind ſieben Arbeiter durch
herabſtürzende Kohle erſchlagen worden.

Eiferſucht sſzene.) Sonntag abend verletzte in
Rheyd ein Schreiber ein Mädchen, mit dem er verkehren
wollte, dieſelbe aber in Begleitung eines andern traf, durch
Stiche in den Oberarm und Bruſt, darauf tötete er ſich
ſelbſt durch einen Schuß in das Herz.

(Auf eigenartige Weiſe erwürgt.) Jn Waſſen
grub bei Aſch ereignete ſich ein eigenartiger Un glücksfall,
dem ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel. Beim Heu
einfahren kippte der Wagen um und begrub den Sohn
des Wirtſchaftsbeſitzers Wunderlich unter dem Heu. Die Ent
fernung des Heues dauerte nur wenige Minuten, trotzdem
wurde der Knabe als Leiche geborgen. Er lag auf dem
Rücken und der Stiel der Heugabel lag quer über ſeinem
Halſe, ſodaß der Aermſte auf dieſe ſeltſame Art erwürgt
worden iſt.



(Das Opfer eines Unholdes) iſt ein kleines
Mädchen in dem Dorfe Witerſchlick bei Bonn geworden.
Dort lockte ein Tongrubenarbeiter am Nachmittag ein
neunjähriges Mädchen in eine einzeln liegende Scheune und
beging dort an dem Kinde ein ſchweres Siltlichteitsverbrechen.

Sodann ſchnitt er dem Kinde den Unterleib auf und ließ es
liegen. Man ſchaffte die Kleine in die Bonner Univerſitäts
klinik. Der Täter wurde in das Unterſuchungsgefängnis nach
Bonn gebracht.

(Jronie des Schickſal s.) Die Feuerwehr des
oberelſäſſiſchen Ortes Neudorf hatte ihre Herbſtübung ab
gehalten und als Angriffsobjekt beim fingierten Brande die
Scheune eines Gaſtwirts gewählt, in deſſen Gaſtſtube nach
her das übliche Bankett abgehalten wurde. Während nun
die wackeren Feuerwehrleute ganz gemütlich beiſammen ſaßen,ertönten plötzlich der Alarmruf ſog die Sturmglocken. Jn

der Scheune, an welcher kurz vorher die Uebung abgehalten
worden, war Feuer ausgebrochen, und dieſe brannte trotz
der Anſtrengung der ſofort auf die Brandſtätte eilenden
Feuerwehr bis auf den Grund nieder. Bis heute iſt man
noch im Unklaren über die Entſtehungsurſache des Brandes.

Ein automattſcher Minenpflug.) Der
Pariſer „Matin“ kündigt die Erfindung eines auntomatiſchenMinenpfluges durch Militäringenieure an. Der Apparat ſei
imſtande, ohne Mitwirkung von Erdarbeitern Minengalerien
von 150 Meter Länge zu graben.

Eine große Feuersbrunſt) auf der We rft der
bengaliſchen Hafenſtadt Chittagon vernichtete nahezu 20000
Ballen Jute. Der Geſamtſchaden beträgt weit über 1 Million

(Rückkehr Profeſſor Kochs.) Profeſſor Robert
Koch wird Dienstag die Heimreiſe nach Deutſchland antreten.
Seine Unterſuchungsſtationen in Uganda ſind von den Be
hörden in Uganda übernommen worden.

Gattentotſchlag.) Jn Golzow (Kreis Lands
berg a. Warthe) erſchlug die Eigentümersfrau Saſſe ihren
dem Trunke ergebenen Ehemann nach voraufgegangenem Wort
wechſel mit einem Brette.

(Muttermord.) Auf dem Meierhof bei Militſch
bei Breslau tötete eine Arbeiterin r 83 e ge Mutter

„Z

durch Schläge mit dem Feuerhaken, weil ſie ihr Vorhaltungen
wegen ihrer Trunkſucht machte.

(Gkelettfund.) Beim Umbau der Hübnerſchen
Selterwaſſerfabrik in Breslau wurden /2 Meter unter der
Kellerſohle zwei Skelette gefunden. Die gerichtliche Unter
ſuchung iſt eingeleitet.

Kwel Kinder aus dem Fenſter geſtürzt.)
Der 6 jährige Knabe u m Schulze und die jährige
Tochter der Eheleute Klintworth in Hamburg ſindbeide aus dem Fenſter des zweiten Stockwerks auf die Straße

er Beide Kinder ſind an den Verletzungen geſtorben.
(CEebendig.verbrannt.) Jn Wehedis bet Karls

bad hatten mehrere Kinder einen Haufen dürres Kart ffellraut

angezündet. Vor ein k n Mann ergriffen die
Kinder die Flucht. tchen des Arbeiterseltner ben an ei en und fiel ins Feuer.
Das arme Kind en Flammen liegen. Von dem
Manne würde n Brandwunden aus dem
Feuer gezogen. der Stelle ein.(Das Ende des Streiks im Jlederlauſtser
Kohlenrevier.) Nach einer MeldungZtg.“ iſt die Beendigung des Streikes im Niererianſt ter
Braunkohlenrevier erfo gt. Auf die Anfrage der Str eitenden
bei den Werksverwaltungen, ob die Ausſtändigen die Arbeit
wieder aufnehmen könnten, wurde ihnen geantwortet, daß dies
zu den alten Bedt tingungen und ſoweit noch Plätze frei ſeien,
geſchehen könne. Hierauf fanden am Sonnabend ſechs große
Verſammlungen der Streikenden ſtatt. Auf Grund des Er
gebniſſes dieſer Verſammlungen beſchloß die Streikleitung, daß
die Arbeiter Montag fräy 9 Uhr auf ihren Werken zurWiederaufnahmeder Arbe it s melden ſollen.

(Der vom Reichsgericht zu 1/2 JahrenFeſtungshaft verurteilte Dr. Liebkne W t) iſt
natürlich auch hon interviewt worden, und zwar von einem
Vertr ter des n Tgbl.“ Er hat dem Ausfrager mitgeteilt.
daß er vorläufig ſeine e nicht antreten werde. Es
ſei ihm freilich unangeneh jm, ſo aus dem Beruf herau Sgeriſſen
zu werden, aber die F Fe eſtungs zeit habe auch ihre Lichtſeiten.

Er könne ſich in Ruhe und Muße in ihm h

der Frankf. O

Anzeigen.
r dieſen Teil übernimmt die Redaktion
ahliknen gegenüber keine Verantwortung.

Familiennachrichten.
TodesAnzeige.

Montag Nacht ſtarb nach kurzem Leiden
unſere liebe kleine

Reif a.
zitka 14

Merſeburg,

Zon nesverstel gerung,

Mittwoch den 16. d M.,
vormittags 9 Uhr,

verſteigere ich im „Faſtno hier

n Gerichtsvollzieher.

e e r h

Arbeiten vertiefen. Auf die Frage, ob er nach ſeiner Ver
urteilung noch ſeine antimilttartſtiſche Agitation fortſetzen werde,
antwortete Liebknecht nur: „Das kann ich Jhnen nicht ſagen.
Er iſt auch jetzt nach dem Prozeß der Meinung, daß ſeine
unter Anklage geſtellte Tätigkeit nicht im geringſten gegen die
Geſetze verſtößt und leitet die Verurteilung auf eine nnunter
brochene Kette von „Jrrtümern“ zurück. Jſt der Mann
Optimiſt!

(Neue Hochverratsprozeſſe.) Ueber neue Hoch
verratsprozeſſe, dte vor dem Rei ichsgerkcht de nächſt zur
Verhandlung komm utet, daß als erſ ſter der kürzlich

aus der ſozialdemo chloſſene Berliner
Arzt Dr. Friedeberg rd, gegen denein H hverratsprogef en Rede
anhängig gemacht iſt. 2verfahren
gegen d atte de )olf Oeſterreich.

t letzte Nummer deswegen Dem Redakteur Zumpe,ber Haft genommen wur de ſoll ebenfalls der Prozeß
gemacht werden.

(Das Luftſchiff M am men t
größ ßte der Welt, ſtieg ar

on don mit der Abſfdu ſchlagen.

die„Revo intionär

gegenwärtig das
Sonnabend vom Kryſtallpalgſt in
auf, den Rekord für weite Fahrt

Die Luftſchiffer hofften bis nach Rußland zu
gelangen. Der Ballon paſſierte am Sonntag um I Uhr
nachmittags dicht über dem Meere ſchwebend Skagen und
landete nachmittags bei Amal am Werner See. Die drei
Jnſaſſen hatten den Korb, der ſtark beſchädigt war, durchHingbglelten am Schlepptau vorerſt verlaſſen. Mit dem Rekord

iſt h h niKReklameteil.
Ein altbewährtes Nährmittel für geſunde und magenkranke

Kinder iſt das Neſtle'ſche Kindermehl. Es verhütet Verdauungs
ſtörungen jeder Art, erleichtert das Entwöchnen und fördert
die Knochen und Muskelflekſchbildung. Probedoſen undBroſchüre verſendet für Verſuche e und franko Neſtle's

h G. m. 6. H.
Junger Mann ment

mit oder ohne Penſion.
freundl. Schlafstelle

Offerten mit Preis
angabe unter S S6G an die Exped. d. Bl. erb.

S e Hittleres fend
fromm und zugfeſt, verkauft

Gößhlitzſch Nr. 14

Tarlehn, 5070
Rückz. Selbſtg.000 Stück Zigarren. l

Berlin 204, Belle Allianceſtr. 71 A. Rückp

Zinſen, Raten
Dfessmew,den 15. u 1907.

Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte im ſtille Teilnahme.

Die trauernde Familie
FIax Sehmidt, Lauchſtädterſtraße 17.

Zurückgekehrt vom Grabe meines
Mannes, unſeres guten Vaters,
und Großvaters

Heinrich Dittrichn
ſagen wir allen lieben Freunden, Nachb barn und

nach
ies lieben ſollen die Sool
Schwieger dorf öffentlich

Wallendorf,

Soolwelden- Verkauf.
Montag den 21

Bedingungen beim Termin

Sammelplatz im Gaſthof daſelbſt.

geſucht. Gefl. Offerten unter
die Exped. d. BlOktober d. J.

10000 Markt
von pünktlichem Zinszahler anf Hausgrundſtück

W 100 an
e 2 AUhr,
veiden der Gemeinde Wallen
me eiſtbietend verkauft werden.

G.Ein gröſerer gebraucht Gram nopſon

nebſt div. n ten hochfein im Ton) billie Zu erfragen in der e

Jſt das auch

Spratt's

den 13. Oktober 1907.
Kömig, OrtsrichterBekannten für ihre Tetlnahme und Blumen noch gut erhalten faſt neu, zu verkaufenſchmuck unſern herzlichſten Dank. Weiteren wetäsrn e en Pr. 4

Dank auch Herrn Pfarrer Drehmann und dem 3 erkatholiſchen r Verein und allen l in ſt tädt m Mer e r. engl. in erweizendie unſerm Verſtorbenen in ſeiner langen l. Lei ſt e zu t rſeburg. i zu uſetn We dorf 26
Krankheit öfters beſucht haben. t zu v en alen arf 26.

Benndorf, den 14. Oktober 1907.
Die trauernden Familien v
Dittrieh u. Kobole der nicht einge

33506,

c den 6. Nov. 1

enthaltend Gold u. Silberſachen,

n Bahrrad, Hundekuchen?
Man verlange ſtets nur dieſe Marke

Billigſt zu haben bei

Carl Welkk arg
1907

on 9 Uhr ab
löſten Pfandſtücke von 31 501— n verkaufen.

An futterfeſte Ferkel
ſeſe 9 Wallendorf. Periee

9

z Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e. en MBekanntmachung. Die eigen Ueberſchüſſe ne binner tolzsenune lung El Ritterſtr. 13. Billige Moqueftplüsche
Gemäß S 3 der Bekanntmachung des Herrn Jahresfriſt in Empfang genommen werden. Fahrrad Reparaturen ganzer Bezug nur Mk. 27,Rei ichskanzlers vom 18. Mai 1904, betreffend Merſeburg, den 9. Oktober 1907. werden fachgemäß ausge Genau pass. Lambrequins u. Ueber

die Prüfun gsordnung für Apotheker Der Verwaltungsrat. führt. Ferner empfehle Er
habe ich den Königlichen Regierungs und Zehender. ſatztetle,Medizinalrat Dr. Wodtke hierſelbſt zum Vor Ein Logts,ſitzenden der Prüfungs Kommiſſion für Apo Kammer an
thekerGehülfen im hieſigen Regierungsbezi irk,
den Kreisarzt Medizinalrat Dr. Schneider
hierſelbſt zu deſſen Stellvertreter, die Apotheken

mieten und Januar 1908

I. Etage, 2 Stuben, Küche und billtgſt.einzelne Leute per ſofort zu ver bin

Laternen,
Mäntel und Schläuche

Schloſſerei Unteraltenburg 62.

gardinen, Teppiche,
Tapeten, Läufer, Tischdecken

allerbilligst bei

ſowie

zu beziehen Verkaufe Mittwoch früh
Entenplan 7.

beſitzer Dr. Serno in Weißenfels und Dio Die erſte E
ſegi in Merſeburg zu Mitgliedern und den vermtieten und
Apotheker Dr. Rummel, ſowie den Apo 550 Mk.
thekenbeſitzer Dr. Heinrici in Halle a. S. zu vereins

Näheres im Kontor des
Markt

Schweineſeisch.
Wälzerſtraße 12.

Paul Thum, Chemnitz
tage Weitzenfelſerſtr. 5 iſt zu

Preisl. u. Muster fr gegen fr.

Oſtern 1 908 zu beziehen. Preis

Vorſchuß
parterre.

deren Stellvertretern für die Jahre 1907, Wegszugs1908 und 1909 ernannt. Weißenfelſerf
Merſeburg, den 3. Oktober 1907. a uſrheizbaren RäurDer Königliche RegierungsPräſident. zimmer an

Frhr. v. d. Recke. früher, zu vermieten.

ilb iſt die Etagen Wohnung
ſtraße 27, beſtehend aus 6
nen, Küche, Speiſekammer, Bade

u April k. J. event. auch

Der Handelsmann d Hermann Mehnert
hierſelbſt beabſichtigt auf dem Grundſtück Ober
breiteſt aße Nr. 23 eine Schlächtereianlage
zu errichten.

Geräumtge Weh
Leute zum 1. 1. 08 zu

inzelneNnzelnenutig möglichſt an et
vermieten

M 6.
Dies Vorhaben wird gemäß S 16 der R. Wohnung 4 Zimmer, Küche nebſt Zubei

G.O. mit der Aufforderung zur öffentlichen zu vermieten und 1. Jan. zu bezKenntnis gebracht, etwaige Erinnerungen gegen Näheres zu erfragen Le zigerſtr. 6 1

das Unternehmen innerhalb einer Friſt von

e ce

hI. Ioegche 800,
eAn egel. in Saalkr.

t

alen tn
Ein Logis

2 Wochen bei der unterzeichneten Behörde und Neujahr
ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll
anzubringen. Spätere Einwendungen werden

hr zu bez
für kinderloſe Leute zu vermteten

Je

Gotthardtsſtraße
2 Wohnunnicht berückſichtigt. vermietenZeichnungen und Beſchreibungen liegen

gen geteilt oder in ganzen zu
Spergan. Schulplatz Nr. 4.

während der Dienſtſtunden in unſerm Kom 1 Logts zu vermieten Preußerktr. 114.

munalbureau zur Einſicht aus. l kZur mündlichen Verhandlung der Ein- al t
wendungen iſt Termin vor dem Herrn Stadt per 1.
rat Dr. Haack auf Sonnabend den 2. Novbr
d. J. vormittags 11 Uhr anberaumt. Der

April
500 Mark p. a.
Näheres Zurgſtraße II, I.

J. Etage, 4 Zimmer, 83 Kammern,
Küche und Zubehör, Gasleitung,

1908 zu vermieten. Preis

Unternehmer der Anlage ſowie die etwa Wider Zum 777
prechenden werden zu dieſem Termine mit der eine Frenndüiche

Verwarnung geladen, daß im Fall ihres Nicht 360 Mk.
erſcheinens gleichwohl mit der Erör terung der d. Bl.

Offerten unter B. J an die Exped.

08 wird von rühigen Mietern
Wohnung geſucht. Preis 300-—

Zu haben in allen einſchläg Geſchäften.

poröse lintermauer u äine,

Prima mergel- nnd en e

Fabrikat.
Prubeſteine auf Wuuſch.

Kanſwännſſcher Verein

Die geehrten ſtimmberechtigten MitN glieder werden hiermit höflichſt eingeladen

zur außerordentlichen e
Käufer oger

Einwendungen vorgegangen werden wird.
Merſeburg, den 11. Oktober 1907.

Der Magiſtrat.
Eine Wohnung, Preis 26 Taler,

1 Stube, v
wer I Tr., vo
Stadt ſofort

der Stube mit Kammer, part.
n einzelner Perſon in der innern
oder ſpäter geſucht. Offerten

an die Exped. d. Bl. erbeten.paſſend unter B O
für 2 Perſonen, zu vermieten 555Schmaleſtraße 1 Höbli jort.

Gotthardtsſtraße 20 neten l
Wohn- u, Sohlafzimmer

Karl 7 11. Kapitaliſten mit jedem
arlſtraße 27, J

1. Jan. zu beziehen. Näheres daſelbſt im Laden.

Wohnung zu vermieten und ſofort zu be ſofort ge We
ziehen Clobigkauerſtraßße 20. Exped. d

kinfach möbliertes Zimmern

niederzulegen. Köln,

Jeilhaber
raſch und verſchwiegen durch

8 a es 9 L zAlbert Wüller, Gottſhedtrahe es
Kapital

Beſuche und Rückſprachen koſtenfrei. Kein
Jnſeratenunternehmen.

und Anerkennungen.
Offerten unter M S in der Leipzig, München, Karlsruhe, Stuttgart

Hannover, Breslau, Berlin uſw

GeneralVerſammlung
für Mitiwoch den 16. d. M. abends “/29 uhr

Tivoli, T Vereinszimmer

Tagesordnung:Feſt ſtellung der Funktlonen der ein
zelner Vorſtandsmitta ilieder unter Hin
e auf S 36 der Statuten.Vorſtar hgergenzangewaht en.

3. Ballotage.
Verſchiedenes.

etpzig,

vor han den.

Zahlreiche Er

Bureaus in Erſter VorſteherFritz Rönneke.
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G F. se S eMerſehurger üründſtoder Klavſerunterr
e C Co e 4 Ca. Stunde 50 Pfg.n u i ver ein. g wird erteilt Seffnerſtraße 4, part.

t F neine Eiſenwaren Haus undDienstag den 22 Oktober 1907, 0 M yy daetgaalhas KüchengerätHeondlung ſuche für Oſtern einen
r e h Sabends 7 Uhr, l e Lehrlingim Tivoliſaate der hat u be kannten mit gut 5r 7 nit guter Schulbildung unter günſtlgen Bephilharmo Mecnes n m z m e Bretschneidevu, Merſeburg.

Konger l Erſtklaſſige Leit iger Herren Geſellſeoſt, inen ehr ing
in e Sensationelles, doch strong dezentes Novitäten- Programm. ſucht zu Oſtern mdes bein Winderstein- Zur Aufführung gelangen u. a. die es Solo nnd Enſendt leſzen en e R. Sennewt wen r

Nach dem KonzertOrehesters z we Bau I. Einen Lehreunter Leitung Le Herrn Kapellmeiſters Hiens mit guter Schalbildung per Oſtern 1908 für
Winderſtein Biger Kontor ſtellt einEintritt gegen n der e e A. Presdner, Waagenfabrik,Sperrſißmarken z 50 Pf. tn der Stoll weiße Mauer 12.ung bis i m m Fabri ArbeiterEbenda für Nichtm Eintr t zuund 2 Mat ſowie Beitritte
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Deutschland.
Getreffs ver Haftpflicht für Auto

mobilſchäden) wird nach der Scherlpreſſe dem
Reichstag in dem bevorſtehenden Seſſtonsabſchnitt
ein neuer Geſetzentwurf vorgelegt werden. An
ſeine Ausarbeitung ſoll aber erſt herangegangen
werden, ſobald das Ergebnis der Unfallſtatiſtik, die
am 1. d. M. abgeſchloſſen worden iſt, vorliegen wird.Der erſte Entwurf war nach fruchtloſen Verhandlungen

in der Kommiſſion des vorigen Reichstags ſtecken ge
blieben und fiel dann mit deſſen Auflöſung unter
den Tiſch.

Leutnant Bronſart v. Schellendorff,)
der frühere Schutztruppenofftzier, auf den ſich in dem
Münchener Peters- Prozeß der beklagie ſozial-
demokratiſche Redakteur berufen hatte, und den des
halb die Peters Clique in der ſchmählichſten Weiſe

zu kompromittieren ſuchte, r unter dem
21. Auguſt aus Jkongg in der „Deutſch Oſtafrikaniſchen
Zeitung“ eine Erklärung, in der es heißt Jch habe
Dr. Peters nie hinter ſeinem Rücken im Auswärtigen
Amt denunziert, ſondern habe als Zeuge lediglich die Wahrheit bei meiner Vernehmung aus
geſagt. Die Ausſage des Herrn v. Pechmann, wo
nach ich geſagt haben ſoll „Dem Kerl iſt ganz recht
geſchehen (Mabruk)“ iſt freie Erfindung. Jch
bin im Beſte eines Briefes von Herrn v. Tiedemann,
in dem vieſer Herr mir ausdrücklich beſtätigt, daß ich

keine Spielſchulb an ihn habe. Dieſer Brief
hat ſeiner Zeit, als ähnliche Gerüchte gegen mich auf
tauchten, Herrn Major Johannes gelegentlich einer
ehtengerichtuchen Angelegenheit vorgelegen. Die Sch eck

Angelegenheit iſt total verdreht. Von einer
wiſſentlichen oder beabſichtigten Ausſtellung eines
falſchen Schecks kann keine Rede ſein. Die ganze
Angelegenheit wird ihre Aufklärung und meine Recht
fertigung in der Berufungsverhandlung finden Dies
führt v. Bronſart näher aus. Dann erklärt er weiter
„Ueber die anderen Gerüchte gegen mich kann ich nur
ſagen, daß ich zweimal deswegen Offiziere auf Piſtole
forderte, daß eine ehrengerichtliche Unterfuchung ſtattfand, die meine Unſchuld ergab,
daß in beiden Fällen die Offiziere revozierten, daß
Graf Götzen infolge der einen Unterſuchung ven Be
fehl an die Offiziere der 1. Kompagnie in Moſchi,
wonach ſie mit mir kameradſchaftlich nicht verkehren
ſollten, aufhob und daß mir vom Ehrenrat u
geſchrieben wurde, es ſei nach Auf ffaſſ ung des Ehren
rates der Ritterlichteit, gut Sitte und Sundeethe
Genugiuung geſchehen. Meine frühere Frau,
welche dieſe ehrengerichtliche Erledigung tannte, hat

dann ſpäter aus Rache dieſelben Gerüchte wiever in

Umlauf gebracht. Jch beziehe meine Ofſizierspenſion,
was unmöglich wäre, wenn wirklich etwas Ehren
rühriges gegen mich vorläge. Alles, was übrigbleibt
von den Aafeindungen, iſt, was ich gern zugebe, daß
ich mehrfach leichtſtnnig Schulden gemacht habe uad
daran ob ich ſchwer zu leiden gehabt. Alles andere

betr. meiner Rechtfertigung wird die Be rufungs Ver
hanvblung ergeben.

(Daß vie gegen die Zentrumsgeiſt
lichen gerichteten Ausführungen des
Biſchofs v Henle) trotz deſſen Dementi doch er
folgt ſind, iſt in der bayeriſchen Kammer von dem
Führer der Liberalen, Abg. Dr. Caſſelmann,
ausdrücklich gegenüber dem Dementi Henles auf-
recht erhalten worden. Er erklärte, auf Grund
authentiſchſter Jnformation befugt zu ſein,
die Richtigkeit der urſprünglichen Mitteilung der
„Allg. Zig.“ beſtätigen zu können. Von der Be
richtigung des Biſchofs Henle ſei nur ſo viel richtig,
daß er die fraglichen Aeußerungen nicht in Form
einer „Anſprache“ getan hat aber ausgeſprochen hat
er ſie während ſeiner letzten Firmungsreiſe und zwar
vor katholiſchen Geiſtlichen, vor allem gegenüber
einem Geiſtlichen, der augen blicklich der bayeriſchen
Zentrumefraktion angehört. Abg. Caſſelmann meinte
damit den Zentrumsab geordneten Pfarrer Franz

Klimmer in r Viechtach, einenehemaligen Zögling des Biſchöflichen Seminars in
Regensburg. Die An elegenheit hatte am Sonnabend

noch ein Nachſpiel; denn beizweite Vorſitzende ver Zentrumsfraktion Abg. Lern o

zwar nicht die Behauptungen Caſſelmanns als un
richtig zurück, er machte ihm aber den Vorwurf, er
habe dem Biſchof gegenüber nicht gentlemanlike
gehandelt. Hierauf trat die liberale Fraktion ſofort
zuſammen und beſchloß, vom Zintrum offizielle
Aufklärung wegen ver Jnſinuationen ſeines
Fraktionsredners gegen Dr. Caſſelmann bis zur
nächſten Sitzung zu fordern, ob ver Fraktionsredner
des Zentrums ſeine eigene Meinung oder die der
Partei ausgeſprochen habe. Je nachdem wird die
liberale Fraktion alsdann die Stelle im Präſidium

5 re anBezirkéamt

der Debatte wies der S
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niederlegen

(Jn Württemberg) wird der Kampf
gegen die geiſtliche Schulaufſicht voraus
ſichtlich e bald von einem vollen Erfolg gekrönt
ſein. Der Widerſtand iſt, nachdem nahezu ſämtliche
Synoden der Aufhebung gen haben und auch
die wenigen Konſervativen das Natzloſe ihrer Oppoſition
eingeſehen haben, nur noch auf das Zentrum be
ſchränkt. Herr Gröber hat infolgedeſſen auf der
vor einigen Tagen in Rottenburg abgehaltenen Tagung
des katholiſchen Schulvereins die volle Schale ſeines
Zornes über die „ganz unbegreifliche“ Abſtimmung
der Erſten Kammer, durch welche die „Viſttationen“des geißlichen Ottsſchulinſprktors faſt ganz beſeitigt

worden ſind, ausgegoſſen und ſofort einen flammenden
Appell an die Selbſthilfe der Katholiken ge
richtet; er erklärte nämlich in Agnknüpfung an den
Scſhit der Erſten Kammer:

Wir ſind dadurch in eine neue Situation ge
kommen, die uns eine Mehrheit Anderedenkender,
uns nicht wohlwollend Geſinnter überliefert hat

Schutzwehren nach dieſer Richtung ſind beſeitigtworden. Da tritt an uns die Aufgabe heran, im
Weg der Selbſthilfe das zu erſetzen, was bisher

durch eine wohlwollende, aus der Seele des Volkes
geſprochene S bung geſchah. Die geiſtliche
Schulaufſicht hat den Zwed, dem Volke zu dienen
den Geiſtlichen zuliebe iſt ſte nicht eingeführt worden.
Erblicken wir den gegenwärtigen Anſturm gegen die
gläubige Richtung, dann müſſen wir ſo recht die
Notwendigkeit des geiſtlichen Einfluſſes
erkennen. Falls die geiſtliche Schulaufſicht eingeengt
werden ſollte, müſſen Lehrer und Eltern das zu
erſetzen ſuchen, was bisher durch die geiſtliche Schul

aufſtcht gewährleiſtet war.
Man ſieht, das Zentrum in Württemberg ſucht ſich
ſchon bei Zeiten mit der dem Klerikalismus un
bequemen Regelung abzufinden. Was werden die
Konſervativen in Preußen dazu ſagen, deren
Parteigenoſſen in Sachſen, wie jetzt auch in
Württemberg ſich längſt mit der Fachſchulaufſicht
ausgeſöhnt haben Werden ſie noch weiterhin, auch
in der Aera der „konſervativ liberalen Blockpolitik“,
vie politiſchen und konfeſſtonellen Geſchäfte des Zentrums

beſorgen
(Zur Bekämpfung der Polengefahr.)

Ja Ergänzung unſerer Mitteilungen über die von der
Anſtedelungskommiſſton zur Vorbeugung der Polengefahr beabſichtigten Ankäufe großer landwirſſchaft

licher Güter im Kreiſe Glogau und die Rolle, die
hervorragende Mitglieder des Bundes der Landwirte
als „Jnformatoren“ der Behörden dabei ſpielen, wird
uns gus dem Kreiſe noch geſchrieben Herr Leutnant
Ackermann-Saliſch, der nicht Pächter, ſondern
Beſitzer (mit Vorwerken insgeſamt 1114 Hektar
Fläche) von Saliſch iſt, das in unmittelbarer Nähe
des von den polniſchen Landankäufen bedrohten Alt
Strunz gelegen iſt, iſt ein reicher Mann, der in
den ihm benachbarten Ortſchaften fortgeſetzt politiſch
Einfluß übt. Daß unter den Augen und in un
mittelbarer Nachbarſchaft dieſes Herrn zahlreiche
kleine Beſitzungen in polniſche Hände uübergehen
konnten, ſpricht nicht für ſeine nationale Wachſamkeit;
er hätte vorher Lärm ſchlagen ſollen. Herr Metſcher
iſt Pächter des Kronfideikommißgutes Gramſchütz
(332 Hektar), Beſitzer von Rabſen (238 Hektar) und
Skeyden (658 Hektar). Ein Ankauf ſeiner Beſitzungen
durch die An ſtedelungskommiſſton würde ihn wohl von
mancher Verlegenheit befreien

Die anſtändige Haltung des ſozial-
demokratiſchen „Volksfreund“) in Karlsruhe
bei Gelegenheit des Hinſcheidens des Großberzogs
Friedrich J. iſt dem Blatte namentlich von der „Leipz.
Volksztg.“ ſehr verdacht worden, und der „Volls-
frei ind hat deswegen in Blatte Mehrings
al erlei zu hören bekommen. Ausgegangen ſind dieſe
Sticheleien gegen den „Volksfreund“ von dem n

ialdemokraten in en G e

er des Großſe ehr auff

nun in dem Volk ksfreund
anderem folgendes ins

„Man wird in vSozi aldemokratie vergeblich a einem zweiten Fa
ſahen wo der Führer der Partei im Lande fort und
fort nichts Geſcheiteres zu tun wer als in
einem auswärtigen Parteiorgan gegen das Parteiorgan
im Lande zu ſtänkern und dasſelbe ſpöttiſch zu
machen.“ Daran erinnernd, daß das ſozialdemokratiſche
Blatt in Mannheim den gleichen Abgeordneten und
Journaliſten Geck einmal als „einen ſauberen Vogel,
der ſein eigenes Neſt beſchmutzt“, charakteriſiert hat,fährt der „Volksfreund“ fort: „IJn der Tat, treffendet
kann man vieſe fortgeſetzten Hehereien des

dem

9 t z unter

46rſebur ger Correſpondent“.
den T 16. Sttober 1907.

Du ihre Eige in ven Vorſtandſchaften ver Ausſchuſe S e Johro
Koneſponbenen ver n Vollegtg., eſſen

eigene politiſche Betätigung bisher von der
Kritik nur deshalb verſchont bliecb, weil wir
es als im Jntereſſe der Partei dienlicher
erachteten, zu ſchweigen. Alles hat aber eine
Grenze, auch unſere Geduld gegenüber dem Nißb rauh
derſelben ſeitens des Korreſpondenten der „Leipj.
Volksztg. An anderer Stelle wird in aller Form
mit rückſtchtsloſem Vorgehen gedroht. Kolb und
Geck ſitzen, worauf noch beſonders hingewieſen, beide
zuſammen in der ſozialdemokratiſchen Fraktion des
c

Volkowirtochaſtliches.

Gegen die Gründung von Pofſtſpar
kaſſen hat ſich am Sonnabend Miniſterialdirektor
Roſcher im Landeskulturrat zu Dresden als Vertreter
der fächſtſchen Regierung ausgeſprochen

Zur Beratung der Frage wegen Ent-
ſchuldigung des ländlichen Grunbbeſitzes
hat der e e e die Leiter derpreußiſchen Landſchaften für den 15. und 16 d. M.
nach Berlin berufen. Am Tage darauf wird im
Dienſtgebäude der Kur und Neumärkiſchen Haupt
ritterſchaftedirektion eine Zuſammenkunft der General
landſchafts- und Hauptritterſchafte direktoren behufs
Beſprechung anderer gemeinſamer landſchaftlicher

T eProvinz und Umgegend
4 Weißenfels, 15. Okt. Zu dem bereits in

der geſtrigen Nummer mitgeteilten Unglück auf der
hieſigen RadRennbahn beim Rennen um den Gold
pokal wird noch von dort geſchrieben: Die drei Be
werber um den Preis: Franz HauptmannPrag,
DubaſchnyWarſchau und der 19 jährige Schuh
fabrikarbeiter Moritz Hübner aus Weißenfels hatten
die erſte Runde 10 Km. (30 Runden) zurückgelegt.
Hübner iſt ſeit etwa einem Jahre mit ziemlichem Er
folge in die Reihen der Rennfahrer eingetreten. Jm
erſten Rennen war Dubaſchny mit 11 Minuten 27
Sekunden Erſter, Hübner Zweiter und Hauptmann
infolge Motordefektes ſeines Schrittmachers Dritter
geworden. Beim zweiten Lauf über 20 Kilometer
war Dubaſchny in der 32. Runde Erſter geworden,
Hübner Zweiter und dicht hinter ihm Hauptmann
Dritter. An der Kurve wurde Hübner unruhig, geriet
mit der Felge ſeines Vorderrades in die Schraube

an der Laufrolle ſeines Schrittmachers, ſtürzte in
weitem Bogen über ſein Rad hinaus und blieb mit
erſchmettertem Schädel auf dem

Zement liegen. Sein Schrittmacher Schwarz war
ebenfalls geſtürzt, ohne nennenswerten Schaden zu
nehmen. Der nachfolgende Schrittmacher Hauptmanns

und Hauptmann ſelbſt bogen raſch aus, rannten
gegen die Barrière und drückten ſte ein. Das
Publikum ſtob entſetzt auseinander, Hauptmann (nicht
der Schrittmacher Büchner, wie erſt mitgeteilt) ſtürzte,
brach das Schlüſſelbein und erlitt zahlreiche
Verletzungen am ganzen Körper. Er mußte im
Weißenfelſer Krankenhauſe Aufnahme ſuchen. Die
herbeigerufenen Aerzte der eigens beſtellie Arzt
war nicht erſchienen e nur den Tod Hübners
infolge Schadelbruchs feſtſtellen. Die Eltern und die
Braut Hübners waren 3: ugen des Vorfalles. Das
Rennen wurde ſofort ab gebrochen. Das zahlreiche

Publikum war in ſeinem Lokalpatriotismus für
Hübner ſehr erregt geworden, verlangte ſein Eintritts
gelv zurück und beruhigte ſich erſt nach geraumer Zeit.

Weißenfels 14. Okt. Vom 4. Novemberab findet in den Räumen der hieſigen Seminaraula

eine Ausſtellung zur Roßbach Gedenkfeier
ſtatt, vom hieſtgen Natur- Und Altertumsverein ver
anſtaltet. Für dieſe Ausſtellung ſind vom großen
Generalſtab, vom Zeughauſe und der Nationalgalerie

in Berlin, vom Regiment Gardevukorps, von
Unlverſitätsbibliotheken, Kunſtverlagen und privaten

mlern eine Fülle von wertvollen Original
gemälden bis zum Werte von 5000 Mk. Stichen,
Brieſen, Waffen, Literatur und Münzen zur Ver

fügung geſtellt worden, darunter ſämtliche r
bilder von Friedrich dem Großen und der cht,

chlachtgemälde von Profeſſor Camphauſen,Gematde von Seiler uſw.

SHtendal, 15. Okt. Um 40 Mark
ruiniert hat ſich ein junger Lehrer, der ſich derhieſtgen Polizei ftellte. Er hatte Gelder ſeiner Schule

unterſchlagen und war, als er ſie nicht wieder er
ſtatten konnte, auegerückt. Der Betrag der ver
unrreuten Summe iſt nur 40 Mark um dieſe
lächerliche Summe hat der junge Menſch ſich un
glücklich gemacht. Angeſtellt war er in Roklom bei
Halberfſtadt.

das



CLokalnachrichten,
Merſeburg, den 16 Oktober 1907

x. Die angenehme ſommer liche Wärme
der letzten Tage hat ſelbſt die Freunde eines Fluß
bades wieder auf die Beine gebracht. So konnten
Spaziergänger am Montag mittag bei Steckners Berg
beobachten, wie einige Knaben ein Flußbad nahmen.
Hoffentlich iſt es ihnen gut bekommen, obgleich das
Baden an anderen Stellen der Saale als den Bade-
anſtalten verboten iſt.

36 Mark geſtohlen wurden am Montag
abend dem Maurer Sch., in der Karlſtraße hier
wohnhaft. Jn den Abendſtunden kam ein gut ge
kleideter, etwa 35 Jahre alter Mann, angeblich
Maſchinenmeiſter, zu der Frau des Sch. und mietete
ſich als Schlafburſche ein. Kurz danach ſchickte er
ſeine Wirtin weg mit der Bitte, ihm etwas zum
Abendbrot zu holen. Dieſe Abweſenheit benutzte der
Fremde, die Kommode einer Reviſion zu unterziehen
und die dort aufbewahrten Erſparniſſe im Betrage
gon 36 Mark zu ſtehlen. Hierauf verſchwand der
Di b. Obwohl die Frau den Verluſt ſofort nach
ihrer Rückkunft bemerkte, konnte der Dieb leider nicht
mehr erwiſcht werden.

GSterblichkeitsſtat iſt i k) Nach den unterm
10. Oktober d. J. herausgegebenen Veröffentlichungen des
kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin über die Geſamt
ſterblichkeit in den 336 deutſchen Städten und Orten mit 15 000

und mehr Einwohnern während des Monats Auguſtd. J.
hat dieſelbe auf je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet

betragen: a. weniger als 15,0 in 115; b. zwiſchen
15,0 und 20,0 in 148; c. zwiſchen 20,1 und 25,0
in 51; d. zwiſchen 25,1 und 830 0 in 17; e. zwi
ſchen 30,1 und 35,0 in 6 und k. mehr als 35,0 in
4 Städten bezw. Orten. Die geringſte Sterblichkeitsziffer
hatte in dem gedachten Monate die Stadt Höhſcheid in
der Rheinprovinz mit 4,4 und die höchſte Ziffer der Ort
Lechhauſen in Bayern mit 41,1 zu verzeichnen. In den
Städten und Orten der Provinz Sachſen mit 15000 und
mehr Einwohnern ſind von je 1000 derſelben gleichfalls
wie oben aufs Jahr berechnet im Berichtsmonate verſtorben
In Eilenburg 96 Naumburg 12,4 Mühlhauſen i. Th.
13,6 Weißenfels 18,7 Burg 143 Erſurt 14,9
Wittenberg 15,8 Zeitz 15,83 Schönebeck a. E. 15,5

Aſchersleben 16,2 Nordhauſen 16,7 Halberſtadt
17,8 (ohne Ortsfremde 14,7) Huedlinburg 17,7
Merſeburg 18,0 Eisleben 18,9 Magdeburg 18,9
Staßfurt 19,9 Stendal 20,3 und in Halle 26,4
(ohne Ortsfremde 22,5 Perſonen. Die Säuglings-
ſterb lichkeit war im Monate Auguſt d. J. eine beträcht
liche, d. h. höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 48
Orten, ſie betrug ſogar mehr als die Hälſte in 3 Orten
dieſelbe blieb unter einem Zehntel derſelben in 40 Orten
Jm ganzen ſcheint ſich der Geſundheitszuſtand gegen
über dem Monate Juli d. Js. verſchlechtert zu haben.

er

S

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 14. Okt. Der Stadtveror

Vorſteher Juſtizrat Baege eröffnet die Sitzung mit
der Mitteilung, daß der Magiſtrat von der beg i

ichtt iner 11 Uhr Laterne im Winkel 2

genommen hat, da für ni
erachtet. Hierauf
erledigt:

1. Ausdehnung der Gasleitung a) an der
Weißen Mauer und in der Klauſe, b) in der Roon
ſtraße, c) in der Gutenbergſtraße. Berichterſtatter
Stadt Heilmann. Die Gasdeputation hat auf
Antrag zu a) des Fabrikbeſttzers Dietrich, b) des
Bauunternehmers Schrepper und e) des Bauunter
nehmers Juckoff die Ausdehnung der Gasleitung in
den betr. Straßen beſchloſſen. Die Koſten betragen
zu a) 2488 Mk., b) 942,50 Mk. und c) 711 Mk.,
insgeſamt 4141,50 Mk. Der Magiſtrat iſt dieſem
Beſchluß beigetreten und empfiehlt die Koſten auf die
Betriebseinnahmen der Gasanſtalt im Jahre 1906
und 1907 zu verteilen. Auch der Gasanſtaltsdirektor
hat die Geſuche warm befürwortet.
mann teilt als Mitglied der Gasdeputatior
Gründe mit, die dieſe zur beantragten Ausdehnr
geführt hat. Jn der Klauſe wurde die Rohrne
erweiterung nicht nur für den Geſuchſteller für not
wendig erachtet, ſondern guch im Hinblick auf die
geſamten Villenbauten und vor allen Dingen für das

u erbauende Krankenhaus. Roon Und Guten
bergſtraße ſind beide faſt vollſtändig au
iſt aus dieſem Grunde eine Ausdehnun
leitung erforderlich. Jn der ſich anſchlief
batte tritt Stadtv. Thiele wieder für eine I
Beleuchtung des Unterdammes ein. Bürgerm
Rohde weiſt den gemachten Vorwurf zutück, daß die
Ausdehnung der Gasleitung ausſchließlich infolge de
Befürwortung des Gasanſtaltsdirektors geſchehen ſei
Der Magiſtrat und die Gasdeputation haben di
hältniſſe eingehend beſprochen und ſich von der 9
wendigkeit überzeugt. Stadtrat Blankenburg teilt
auf die Anfrage des Stadtv. Thiele mit, daß am
Unterdamm bereits Abhülfe geſchaffen iſt, indem ab
wechſelnd eine Laterne als Frühlaterne brennt. Auf
die Anfrage des Stadtv. Richter, welche Gründe
der Magiſtrat für die Ablehnung der Laterne im
Winkel gehabt hat, erklärt Bürgermeiſter Rohde,
der Magiſtrat halte die Laterne nicht für nolwendig,
da die Stadt nicht jeden Winkel, in dem ein Haus
eingang im Dunkeln liege, erleuchten könne. Für die
längere Beleuchtung des Unterdammes treten noch die

Stadtv. Thiele, Weidemann und Stollberg
ein. Stadlv. Richter empfiehlt nochmals die Er
richtung einer Laterne im Winkel und wird hierbei
vom Stadtv. Frauenheim unterſtützt. Der Antrag
des Berichterſtatters, über den in der Debatte nicht
geſprochen wurde, wird hierauf angenommen.

2. Zur Beratung einer Abänderung des
Ortsſtatuts über die bauliche Erweiterung der
Stadt und den Anbau an neuen Straßen (Erhöhung
der Pflaſterkoſtenbeiträge der Anlieger) wird auf An
trag des Berichterſtatters Stadtv. Eilart eine ge
miſchte Kommiſſton eingeſetzt und in dieſe die Stadtv.
Baege, Eichardt, Frauenheim, Günther und Krüger
gewählt.

3. Die gleiche Kommiſſton wird zur Beratung einer
Feſtſetzung von Gebühren für die Genehmigung und
Beaufſichtlgung von Bauten eingeſetzt. Berichterſtatter
Stadtv. Eilart.

4. Auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv.
Weidemann bewilligt die Verſammlung zu den
Unterhaltungskoſten der gewerblichen
Fortbildungsſchule für 1908 einen Betrag von
1500 Mk. aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe.

5. Anträge auf Erhöhung der Beamten-
gehälter. Berichterſtatter Stadto. Krüger. Die
Kaſſen Bureau und techniſchen Beamten der Stadt
haben in einem Geſuch um Erhöhung der Gehälter
gebeten, ferner um eine Beſeitigung der vielen Gehalts
ſkalen und zahlreichen Abſtufungen des Wohnungs-
geldzuſchuſſes. Jn dem ſehr eingehenden Geſuche
werden hierfür als Gründe angegeben die allgemeine
Verteuerung der Lebensmittel, die Erhöhung der
Wohnungsmieten uſw. Die Geſuchſteller nehmen
ferner Bezug auf die bereits erfolgte Aufbeſſerung der
Gehälter der Staats, Provinzial und Kreisbeamten
und die Bewilligung von Teuerungszulagen an dieſe.
Hierdurch ſind die Kommunalbeamten weiter in ihren
ſchon ohnehin ſchlechteren Einkommensverhältniſſen
zurückgedrängt worden, obwohl doch an die ſtädtiſchen
Beamten die gleichen wirtſchaftlichen und geſellſchaft
lichen Anforderungen geſtellt werden, wie an die
Staats, Provinzial und Kreisbeamten. Auch der
Polizeiinſpektor hat für die Polizeibeamten ein
Geſuch um Erhöhung der Gehälter, des Wohnunge
geldzuſchuſſes und vor allen Dingen des Kleidergeldes
eingereicht. Als Gründe führt der Geſuchſteller vie
ſelben wie bereits oben angegeben an und bemerkt
ferner, daß die Gehältsverhältniſſe der Polizeibeamten
in den Städten von der gleichen Cinwohnerzahl wie
Merſeburg faſt durchgängig beſſere ſeien. Beſonders
iſt hier das Kleidergeld, das ſetzt jährlich für einen
Polizeiſergeanten 50 Mk. beträgt, ſehr gering, während
doch die Kleiderkoſten im Durchſchnitt etw
150 Mk. jährlich ausmachen, für das o
niedrige Gehalt eine weitere drückende B
aber von einem Polizeibeamten ein anf
treten im Intereſſe der Stadt
bedingt verlar
des Kleidergel
giſtrat z
beſchloſſen, daß er wohl e
gehälter nicht direkt ableh gegenüberſtehe, aber
andererſeits unter Berückſtchtigung der bereits am 1.
April 1906 hier in Kraft getretenen Erhöhung der
Gehälter, ferner der vom Miniſter in Ausſicht geſtellten
Regelung der Staatsbeamtengehälter und des Jnkraft
tretens des Lehrerbeſoldungsgeſetzes und weiter der
demnächſt bevorſtehenden nicht unerheblichen Steigerung

der Ausgaben der Stadt für den Seminar und Kranken
haus Neubau z. Zt. auf eine Erhöhung der Gehälter
der ſtädtiſchen Beamten nicht eingehen könne. Der
Berichterſtatter bemerkt hierzu, daß der Magiſtrat auf der
einen Seite ein freundliches, auf der andern Seite ein un
freundliches Geſicht zeige. Er erkennt die angeführten
runde mit Bezug auf die allgemeinen Teuerunge

bezw. Regelung der Beamtengehälter nicht von der
Hand zu weiſen iſt. Ebenſo iſt die Beſeitigung der

gltsſf- z x Hen Ahun
ſo daß
durchaus

ängere Zeit
dner gibt zu, daß in der
z muß, da die Begmien
Beurtei haben. Er

der

r.bracht iſt. 9
etwas geſch

f. wohlwollende
nirag, eine Reg nenung eamiengehälter

grun ich zuzuſagen mit der Maßgabe, zuvor ab
uwarten, bis der Staat in der Regelung der Gehälter9 9ſeiner Beamten, die für die Stadt als maßgebend

berückſichtigt werden muß, geſprochen hat und das
Material einer gemiſchten Kommiſſion zur Durch
arbeitung zu übergeben. Stadto. Thiele unterſtützt
dieſen Antrag, während Stadlv. Eichard noch
weiter geht und einen Mittelweg empfiehlt, den
ſtädtiſchen Beamten ſchon jetzt in Geſtalt von Teuerungs
zulagen, wie bereits bei den Staatsbeamten in
Preußen geſchehen, eine Erhöhung ihrer Gehälter
zukommen zu laſſen. Ohne Erhöhung der Kommunal
ſteuern ift eine Einſtellung von 8 bis 9000 Mark
für Teuerungszulagen für die geſamten Beamten in
den Etat ſehr gut möglich, da die Stadt in den

für berechtigt an, ſo daß eine Echöhung

letzten Jahren weſentlich höhere Ueberſchüſſe erzielt
hat. Das Kleidergeld der Polizeibeamten bedarf einer
unbedingten Erhöhung und Redner erkennt hierbei
lobend an, daß erfreulicherweiſe jetzt in die Polizei
ein anderer Zug gekommen iſt. Den Magiftrats
antrag begründet nochmals Bürgermeiſter Rohde.
Er betont, daß es ihm ſchwer falle, unter dieſen Um
ſtänden den Magiſtratsantrag zur Annahme zu empfehlen,
obgleich auch er den Beamten ſehr wohlwollend gegenüber
ſteht. Er geht dann eingehend auf die Gründe ein,
die den Magiſtrat veranlaßten, das Geſuch abzu
lehnen. Beſonders hebt Redner den Andrang von
Bewerbern zu den ſtädtiſchen Beamtenſtellen bei einer
Ausſchreibung hervor, ſo daß von einem Mangel an
brauchbaren Leuten wohl nicht gut geredet werden
könne und die Gehälter jedenfalls noch als aus
reichend angeſehen werden. Von dem Antrage, das
Material einer gemiſchten Kommiſſton zur Durch
arbeitung zu übergeben, hält Redner nicht viel, da
auch ſte nur zu dem Reſultate kommen kann, abzu
warten, bis die Regelung der Gehälter der Staats
beamten erfolgt und das Lehrerbeſoldungsgeſetz in
Kraft getreten iſt. Auch die vom Stadtv. Eichardt
beantragte Gewährung von Teuerungszulagen iſt nicht
angebracht, da dadurch die Mängel nicht beſeitigt
werden. Bürgermeiſter Rohde erkennt wiederholt die
Pflichteifrigkeit und Tüchtigkeit der ſtädtiſchen Beamten
an, berührt aber dann die finanzielle Frage, die den
Magiſtrat in der Hauptſache zur Ablehnung der
Geſuche gezwungen hat. Für den Seminar und
Krankenhausbau und andere Neubauten wird die
Aufnahme einer Anleihe von 500000 bis 600 000
Mark im nächſten Jahre erforderlich ſein, die an
Zinſen und Amortiſation jährlich etwa 25000 Mk.
im Etat mehr erxfordert, ſo daß ein ſchärferes An
drehen der Steuerſchraube oder die Schaffung einer
neuen Einnahmequelle in Geſtalt einer neuen Steuer
nötig ſein wird. Wenn nun noch die Beamten
gehälter- Erhöhung hinzukommt, wobei mit 12000
bis 15 000 Mk. fährlich gerechnet werden muß, ſo
kann der Magiſtrat dieſe enormen Ausgaben nicht
verantworten. Redner empfiehlt nochmals die An
nahme der Magiſtratsvorlage. Einer Regelung der
Beamtengehälter ſteht auch Stadtv. Grempler ſehr
wohlwollend gegenüber, wendet ſich aber gegen den
vom Vorredner angeführten Finanzpunkt, der kein
Grund ſei, den ſtädtiſchen Beamten eine für notwendig
erachtete Gehaltserhöhung zu verſagen es müſſe dann
auch eine Erhöhung der Steuern inbetracht gezogen
werden. Ferner wendet ſich Redner gegen den An
trag des Startv. Eichardt betr. der Teuerungezulagen,
die nur Unzufriedenheit unter den Beamten hervor
ufen würden. Er empfiehlt Annahme des Antrages

des Berichterſtatlers. Für die Magiſtratsvorlage

v. ein,
t nochmals

die hrungen des Stadtv. Tei
ſich dann noch Stadtv. Eichardt, da die
igebote ſich nur auf die Kanzliſtenſtellen be

warnt davor, ſich durch den enormen An
drang von Bewerbern verleiden zu laſſen, den ſtädtiſchen
Beamten eine notwendige Gehaltsbeſſerung zu verſagen.

Nach einer Richtigſtellung von Ausführungen des
Vorredners durch den Bürgermeiſter Rohde erſucht
ver Berichterſtatter, Stadto. Krüger, den Beamten
das geäußerte Wohlwollen dadurch zum Ausdruck zu
bringen, daß die Anträge auf Erhöhung der Gehälter
einer gemiſchten Kommiſſion überwieſen werden. Bei
der Abſtimmung ſtimmten für Annahme der Magiſtrats
vorlage nur 3 Stadtoerordnete, die dadurch abgelehnt
iſt, während der Antrag des Berichterſtatters nahezu

immig angenommen wurde. Jn die gemiſchte
Kommiſſion werden dann die Stadtv. Eichardt,
Krüger, Scholtz, Teichmann und Thiele ge
wählt. Hierauf wird die öffentliche Sitzung kurz
nach *8 Uhr geſchloſſen.

Jn geheimer Sitzung werden die M
t b gaben an 2 Arb

g der Ruhegehalteanſp
atskanzliſten gngen
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Vaterländiſcher Frauenverein.
Generalverſammlung des Zweigvereins

Merſeburg Land.
hr es auch ſein mag, daß das natürliche

W et Frau das Haus iſt, da ihre be
ſonderen Gaben ſich hauptſächlich auf dieſem Felde
bewähren, ſo wahr iſt es auch, daß die Grenzen des
Hauſes für ſie keine hemmenden Schranken zu ſein

chen, zumal wenn der größere Wirkungskreis nurbrau

vie erweiterte Familie iſt. So hat ſie denn auch ſchon
lange, bevor die Frauenfrage auftauchte und ihr alle
möglichen von ihrer eigenllichſten Beſtimmung ur
ſprünglich ferner liegende Berufe eröffnet wurden, ihre
Fähigkeiten und Kräfte in den Dienſt auch der großen
Familie geſtellt, die wir in unſerem Volke erblicken.
Auch die Frau hat ihre Pflicht gegen das Vaterland
längſt begriffen und erkannt, daß dieſelbe nicht beſteht



in Teilnahme an männ ermo orbendem Kampfe, ſondern iliniſſe geforderten Vermischtes.in Heilung der geſchlagenen Wunden. Die verwun Zei em a z e Vier Aus ſtellun auf mal Die Aus
8 t 2 BVlre S ſtel gen auf einr l. De Ausdeten Krieger im J de zu p oſlegen, das iſt die Auf t war d e gent der in n gen ungen h ſich in Sie folgen ſich nicht

gabe, die ſich der Vaterlän diſche Frauen verein mi n en bloß; finden i z mehrere ſtatt. SoWeing läſern e ſte a auf kann, wer Ze
in erſter Linie geſtellt hat. Ab

öer noch einen anderer u t heute nichtKampf gibt es, der nie aufhört ver alle Tage Her nwelt, die natürlich unweigerlich n a der Aus u cher z

J 1 3 2 5 Tage eſuchent. noch te gieneaus-e t. der Ka d hen den d das P eckte 56 a juchs r nocherneut: der Kampf des L is, den jeder ä n und das Portemonnaie ſtreckte. Doch Felklung im bäude zu ſehen. Dieſe und die
muß. Auch da will der ifen mit Frauer war das nur erſt ein Vorpoſtengefecht. Der Haupt ichſ ß re Aabſtellung für Büro
hilfe und Frauentroſt, will Krante pflegen, Arme angriff erfolgte erſt nach Schluß des Vortrages, wo alle am Zovlogiſchen Garten
nterſtützen, die Jugend behüten und treue Dienſte ſte an dem hungrigen Magen und ver durſttg ge cbenſo ſehr beanſprucht das Intereſſe9 efte

g r Nee d S enrn Kehle be u de jeht gebſſnete Ausſtellung von Bilduit ſen bebelohnen. In welcher Weiſe der Zweigverein wordenen Kehle der Beſucher zwei wertvoll Bundes kannter Berliner Perſönlichkeiten bei Keller u. Reiner. Die
nden hatten. Ein reich beſetztesMerſeburg-- Land unter der Leitung ſeiner e g Büfett vierte Ausſtellung für deutſche Kochku u ſt und ver

Gründerin, der Frau Gräfin d en e lteferte Waffen und Munition, und es wurde gekämpft, wandte Gewerbe iſt ſoeben auf den Terraſſen am Halenſee
dieſe Aufgabe auch im abgelaufenen Vereinsjahre er bis letztere völlig erſchöpft war. Hoffentlich iſt die erohae wert

Stiftunc Anläßlt es jährigen Juhilöfüllt hat, das kehrte an der Hand einer eingehenden Kriegskaſſe des Vereins durch vieſe Kontribution recht des rege h r n e
Statiſtik der Kaſſenbericht, der am 14. d. M. der geſtärkt worden. Mark, die Gemeinnühige Geſellſchaft 5000 Mark ſür einen
Generalverſammi ung der Mi glieder im Schloßgarten Den Vortrag des Abends hatte bereitwilligſt und Seminarſtipendienfonds
ſalon hierſelbſt durch den Kaſſenwart, Herrn Me freundlicht der Herr Geheime Regterüngs di e e ne en m d Sewgge a en
dizinalrat Dr. Schneiver, erſtattet rm und Gchulrat Mühl m n aus Kaſſel, eine die De ren v en und Hemeng e
Vorher jedoch wurde die alljährliche Ehrung treu noch unvergeſſ ſö übernommen Sein Fefahren und hat ſtarke Beſchädigungen erlitten. Das nur
Dienſtboten vollzogen. Es waren ihrer nen n, Thema

u

ete: Hin auf h Jeruſale em! Durch vorläufig ausgebeſſerte Schiff würde daher gezwungen ſein,

die Jabren in Faw le ßanben m e We r er m rche in Je v Prg vent Temerdet und beraubt.)
mit Diplomen ſowie Geſchenken in Höhe von 10-30 ruſalem durch von ihm unternommenen Wie die Warmia“ aus Heidelberg meldet, wurde FreitagMk. ausgezeichnet wurden. Jm Nebenraum ſtand Re iſe war er in den Stand geſetzt, aus eigener An früh in La un au der Kontoriſt Groß des dortigen Dampf
für ſie eine feſtlich gedeckte Tafel bereit, wo ſte danach ſchauung zu berichten. Unter Zuhülfenahme bunter ſägewerks in ſeiner Schlaſbaracte durch Bellhiebe ermordet und
mit Kaffee und Kuchen gekabt wurden. Aus dem Wandb ber nd eines von hnt an eine Tafel ge. n e e nere de ſie r n.
Bericht iſt hervorzuheben, daß der vorjährige Vortrags zeichneten Profils der Gebirgéformation und eines Brüſſel i de e de ber e e
abend dem Verein 566 Mk. eingebracht hat. Mit Planes von Jeruſalem gab der Vortragende ein an teſten Architekten Belgiens, M. Wouters Duſtin, klagt
gliederbeiträge, Zinſen und ſonſtige Einnahmen ſtellten ſchauliches, vielleicht ein wenig zu ſehr objektives d gegen die Adminiſtrativnt der Zivilliſte des Königs Leopold
ſamt dem vorjährigen Beſtande den diesjährigen auf von dem jetzigen Zuſtand des heiligen Landes und und d n n n
3688 Mk. An Ausgaben iſt zu verzeichnen Ab ſpeziell der heiligen Stabt. Er e derte Penſtregt Dorore Shlbſſe und hee geeheehge
führung an den e 257 Mk. Verwaltungs verhältniſſe von Jaffa, die Anſtedelungen Monumental Bauwerke in Laeken, Oſtende und Brüſſel auskoſten 154 Mk. Geſchäſtsbericht 170 Mk. Jnftru bergiſchen „Templer“ am Karmel und in ver e See zuführen, n jedoch vor einiger Zeit unerwartet den Vefehl,
mente u. dgl. 381 Mk. Ein Medizinſchrank 55 Mk von Saron, die durch deutſchen Fleiß ple ſteinige, ſämtliche Arbeiten einzuſtellen. Sein Verſuch, einen Vergleich

e 4 z z t J r hren blieb l n t S i denKoſten eines Desinfektlonskurſus für zwei Schweſtern ſandige Wuſte zu einem Paradies von üppig Frucht V erine, d blteb erfolgte J Jem Prozeß wird von de

S 8 e ſten Advokaten Brüſſels plädkert werden.40 Mk. Dienſtbotenehrung 193,20 Mk., in Summa barkeit umgeſchaffen haben, das zerklüftete Gebirge Gegen Unterſchlagung von Büchern) im
1254 Mk. Der Beſtand am 1. Januar 1907 war Juda, den Lauf des Jordans, ſteis unter Angabe Werte vow 10 000 Mk. iſt der Buchhalter Thieme aus der

ſelbſt Werſtſtraße in Berlin verhaftet worden. Er entwendete
im Laufe der Jahre aus einer Alt Moabiter Buchhandlung,

2437,54 Mk., am 1. Oktober d. J. 2357 Mk. der betreffenden Höhenmaße. n Jeruſalem
Ende Oktober wird wieder e „Ferleſung wurde die Grabeskirche u Dmarmoſchee e vo er istig war, koſtbare Werke. Als Hehler iſt der Inhaber

ſtattfinden zu der bereits ſehr zahlreiche und wert ſchildert, die auf der Stätt Morijah ſteht über einer einer Veigbibliothek und eines Antiquariats aus der Landwehr
volle Gewinne eingegangen ſind, unter denen als Felſenplatte, die unter dem Namen der Tanne des ſtraße 1 namens Gumpel verhaftet worden, der allerdings
ideell und vielleicht auch materiell ofen ter ein von Arafna bekannt iſt und die Opferſtaätte jede Schuld beſtreitet.

weſen geſcht nende Gerbrann) Der Dekorationsmaler Willy SchäferJhrer Kaiſerlichen Hoheit der Frau Kron geweſen iſt, geſchildert wurde zerlin, der Dekoratſonsmalereten im Oberſchleſiſchen Theaterprinzeſſin iſutee Ki iſſen hervorzuheben iſt. Käuſchung, b r Proteſtant in Königshütte herſtellte, kam beim Wärmen von Leim der
Hoffentlich finden d ort denen 800 Loſe zum meiſtens emp t und ver Spiritusflamme zu nahe, fing Feuer und erlitt ſo ſchwere

Preiſe von 1 Mk. flo und wir v ußen on Br v e e n e dich t den Tiere in dien.) Nurnicht, darauf hinzuweiſ voß ſolche nicht n e ev i ne Vorſtellung nFrau Gräfin d Hat ſo Kville, ſondern auch

bei allen Helferinnen zu haben ſind. e gefordert we i ſtAn Stelle C Bezirk leiterin Frau Paſto 5 Wan ter t e 9 t e S 2 S
e uvrch an r en verloren en eS Kuchento off reypaun, vie ihr Amt wieder gelegt za e v 205 Orft Allen dacch e Wo fe Wurden 178hat, und e Shrinfähtets e n Lehrer Mer t t ger die

wurden Frau ſchli ibay,Nieder-
toah,

t, durch diemenſchlichen Siedlung en un

13150 Mt. ab,
die letztere auf 27

Beſondere Fürſo ge wendet

Zeit auch der Säuglingspflege zu
zunächſt verſuchsweiſe in Schkeuditz

die er ſtere auf 1208, w

glingsmilch zu biligem Preiſe verabre Proze Hau.zwölf Wochen wurden 5577, Liter abge. gebe n Lonvon Aus ShrewsburyMit der Mili tatbehor
üder ſeine Beteiligung an der Vſeine Kriegsderei tſchaft, doch iſt ein
noch nicht zuſtande el men.

Bekannt wurde gegeb en, daß
bildung von Gemeindep pf

ſlichten, mehrere Jahre ſtdienen, in einem Di iſſen e u J u kam w. agla J ten ſchen arires ffieren durch
die Hälfte er Koſten t 60 Mk. über A zu ei Meſ Herei, in de e ger ben rnimmt. Da es nicht möglich iſt, in jeder Ort zieml erletzt wurde. er Fehen u erb

aft, ja nicht einmal Komplex mehreine ſtändige

ſtol gehende
der Station an

Wagen mit
trümmert.
vit iele leichtt cht

igkeit zu u beleben.
ner edlteiner e

wurden z
ſchwer und

er

Waren urd Produt enbbrſ
mache

Kern 49ſtichern, die

in gewöhnli
ruch einer

er ans ſämtlich auf de n
Städten des Kreiſes wehen ſind ſie
den Felborb eiten abhängig, die in d
ausnehmend verzögert haben. Auch iſt vie
verbindung nicht für alle in Frage kom imer
gleich günſtig. Der Vorſtand wird verſ h i
Zur Sprache gebe achten Uebelſtänden abzuhelfer
das Intereſſe am Verein nach Kräften zu pe en.

Nachdem hiermit die Tagesordnung erſchöpft war,

ikas, die anderweit
heute eine gedrückte

end ht. r Geſchäft kam nurnach wert r Herabſetzung der Forderungen für Weizen
Hilſe h zuſtande. es en hat etwas weniger Rückſchritte gemacht.

in entdeckte i Hafer wurde vernachläſſigt. Rüböl fiel ſtark im Preiſe bei
noch ne gehörige recht knappem Angebot.
ben e Apfelgeſch zmack Leipzig, 15. Okt. Weizen inländ., alter neuer.

220-—231, ausländ. 261-—266 M. Feſt. Roggen, inlägdneuer 210 -218, preuß. alter 212 218, neuer 212--221,
ausländ. M. Feſt. Gerſte: Braugerſte 180--195

begann der unterhaltende Teil. Der Saal answärt. 210— 220 Mahl und Futterwaare 163 170 M.füllte ſich mehr und mehr mit Beſuchern aus der Wetterwarte. Hafer inländ. neuer 174 185 feſt. Mais amerikan.
Stadt, unter denen die Spißen der weltlichen und Vorausſichtliches Wetter am 16. Okt. Jemlich ahnen er 100 17 nete 10 1608. Räer;

iſtlia ilitäriſchen und bürgerlichen Behörden trüb, etwas kühler, Regen. 17. Olt.: Wechſelnd et n r e n egeiſtlichen mi g ler, Reg d eohes, o. F. 80,00 ſill. Weizen mehl 00 33,00.nicht fehlten. Doch blieb der Beſuch, wohl wegen bewölkt, windig, etwas kühler, Regenſchauer. Ra ggenmehl 61 31,50.

h



hocograpiseh. Aelter.. Art erKlavier u. franz Billard Wegen Kufgabe des Krti ikels eng
zu verkaufen oder zu vermietenr e S h t e r elios“,Wer selns ger ſed hat c en rere egibt ihnen 1 Angabe z Telephon 320.Carl Kooh 8 Wollener in ulhwollen b tot l Ware Waſſerbater

langzährig bewährten 2 Kl. 40 Pf.Nährzwiebact 20 P a m n ndh 99 2 en 403t e chen. Selbſtgekochtes
T S 3 R w. h l h Betn Miene Ein Poſten Wang chneter und fertiger Pflaumenmus

e r n für de Hand arbeite en empfiehlt Julius Trommer,
Zu haben in u. Paketen a 10, 20, Unteraltenburg 8.W n 50 Fig. be ſolange Vorrat reid m mit zu. nen Nach 3 d p an an aanerkennt ee nav Kbpe S Proz. Ball t. Hgeräuoherte Rot. u, Lehberwurst,Gotthardtsſtraße 10; e 5 P 350 Mkm ne Golegerheitetaaf in leinene e ſe ten Speck,

rhornt, Schmaleſtraße 1 F e Se erregt e S 5 t Mk
Halleſcheſtraße; s dte e k akleine Ritter ſtraße J t m r eller mann.Nich. Handte; mk b. Merſeburg: Hugo Erfurt; S nna e SD. So midt; paweg h re 7 F ſen. W. Ködel, Bacermeiſter: d r Von Mittwoch den XSattarſtedt b. Querfurt G. Noth; h abstehten wieder in einer AuswahlSte e verlas Henpel; J es. G Stüels beste hochaucha: Paul Fügner; edere a Sratger e ktragende und fris Amelkende Sohmeokt wo

a eins Dietrich Wig. v S 5 Niaturbutter!Gröbers re Schun: z z ſZyngenbergh hafſtädt Einma Doßritzfch mal Rnclig ehe e
Bornſtedt b. Querfurt: Otto Veinroth. t rassem, dabeiBäckermeiſter Coanurad, Milzau. J zne 1 a wiüge halber um Angkükhe beiuns zum Verkauf.

c
T

f S Sal e e Fostum dien ver tauſen d Erpch B n S haitte billigermee S täglich friſch 15 Pfg. als Butterre Hiw
Scene e Untbetteſene St e reihe Sämtiehs ad ferarheſten,

z CKe e J ing garantiert 8 Weißen, Ofenſetzen 2c, ferner SinritenW a e und on gemauerten Koks Gruden führ etZeso orgung u Ver m rung. S ſ. g n bitte bgeh n meinen Zorn Sirt iberg 3.

hieſi Vertreter, Herrn B. Brau S z efene
Filß ſchuhe und Pmoſe ausſtr ß zu machen, woſelbſt auch Probe NB. ar t e rie,

m e Ar o r m D. O.
für ine Damen und Kinder in größter ff ſie n zen am hieſinen Platze nimmt etwaige Aufträge für mich an. D. O

Luswett und bekannter Güte

J 3 F. r
e R. Schmidt, Markt 30. b bän ne Du nſchu e,

ſern m a 1 kenntl. Mittwoch treffen wieder L a et ſ ch u h e
94 e ge e Stämme, empfiehlt in guten Sorten 9 ſch h

frif chaeſchoſene 9 el A. Mänch, Dondelsgattner Ball uhe,
ſowie alle anderen Schuhwaren in nur ge

n n diegenen Qualitäten in reicher Auswahl zubilligen Preiſen empfiehlt und bittet bei Bedarf

Die weltberühmter um gütige Berückſichtigung
Mannborg die Schuhwarenhandlung von

Harmoniums Max Wiürtl,
ſie n schon von Mk. 100.- an Gotthardtsſtraße 40.e h in grösster Auswahl Mitglied des Rabatt-Spar-Zereins.nen J J nur allein bei Fz 3 S 3 S Mehr C. Rich. Ritterwohnern ver große Jegend Hoflieferant
e rikanten: Sonne ussner, Qemnits- waren g ten m M a. S.Nachahmungen weiſe man zurück Gott hard dtsſtr C e S

Zu haben bei: verlegte. Jch wie bisherOtto Albert. re an Aug. Berger unde Waren fern und
Otto COlasse GOarl Delkavds. eCarl IKner Wwe. Glastav We

Theodor Vunke. Curt G öricehs
Cart Henniclke

Fr. Franz Herrfurth.
Bäd urd Kämmerer

J R itase h.pe. r um.Wotzing.

Paul Nüthe m Nacht. ſich. Oxt- e kommt bismann. weodor Stieber 3 u Mk. 450 bis Mk. 9 Sontag den 20. MAlfred Zrann e. Carl Schmidt. en ab n bitt- d Pr W Auswahl. Sonntag 20. d. M.
Wilh. Kenumann, Sehäter. e nen wen eBedarf um geneigte S en FH Dueamaras DeleRobert Schulze rgturen dit- 10 De t gh ttRichard Sehurig. C. Teuver. Reparaturen ſahen s billig. S z ge l 90 70zen d

Ergebenſt 8 J 68 9 fOtto Teiechmannm.n c so Dur en a zum Verkauf.Gustav Trasz dort Gustav Engelhardt, a hitter m 6.
Friederike verw. Vogel.Bmil Woi. Anton Weiger. Snhmaſher e Paul hliertHeuwann Wenall... 3 vorn Aug. PerlDrug 3 d Ver
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